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Der Werksend’r möge beschließen:

Die Werkleiiung wird beauftragt, im Rahmen der nächsten Fdhrgds‘rbefrdgung zu
eruieren, ob sich die Kunden im Rahmen der Verbesserung und Digitalisierung des ÖPNV
vordringlich

d) die Möglichkei’r zum Erwerb digiidler Busiicke’rs vid App oder

b) kosienfreies deernWLAN in den Siddibussen

wünschen.

Begründung:

Im Rahmen der A’r’rrdkiiviiö’rssieigerung des ÖPNV sind auch digi’rdle Angebote versiörk’r
in den Blick zu nehmen. Ein großer Schri’r’r wurde hierzu mit dem Antrag Nr. 87 unserer
Frdkiion zur Einführung einer sog. Bus-App unternommen, der in großen Teilen durch den
Werksenoi zur Umsetzung angenommen wurde. Gleichwohl wurde damals die
Einführung eines digitalen Busficke’rs, wie es in einigen Sidd’rwerken und wohl dllen großen
Verkehrsverbünden bereits standardmäßig zum Einsoiz kommt, im Beschluss des
Werksendis dufgrund in Aussicht ges’reilier hoher Einrichtungskosien und weiterer
klörungsbedürf'riger Punkte zurückgestellt. Damit sind die Möglichkeiten zum Erwerb von
Fdhrscheinen derzeit auf dos Bdrgeld, welches jedoch noch § 7 der Allgemeinen

Beförderungsbedingungen nur bis in Höhe von fünf Euro ohne Weiteres eingenommen
wird, und das sog. eTickeT dis vorab bei einer Servicestelle zu erwerbender Chipkdr’re
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begrenzt. Gerade kurzentschlossene Busfahrer sind mh‘ diesem Angebot kaum mehr zu

erreichen — zumol spätestens seit Corona vers’rdrk’r miT elektronischen Zohlungsmi’r’reln

gezohl’r wird und vor allem jüngere Personen selten Kleingeld bei sich führen. Ein digitales

Bus’rickeT in Ergänzung zu Borgeld könnte Anreize bieten, ouch kurzfristig ungeachtet

nicht mitgeführ’ren Kleingeldes auf den ÖPNV umzus’reigen.

Daneben bes’ründe im Rahmen der Initiative „BoyernWLAN“ die Möglichkeit, unter

Ausnutzung von Fördergeldern kostenfreie WLAN-HoTspo’rs in den STodTbussen

einzurichten und den Fohrgös’ren einen weiteren Mehrwen der ÖPNV—Nutzung zu

schaffen. Angesich’rs der Förderkulisse für max. 20 Fahrzeuge und 2.000 Euro je Fahrzeug

isTjedoch mh‘ dem Verbleib eines nennenswerten Eigenem‘eils zusätzlich ZU den jährlichen

Betriebskosten zu rechnen.

Mi’r Blick auf einen sfe’rs begrenzten finanziellen Spielraum erschein‘r eine gleichzeitige

Umsetzung beider Vorhaben als unrealisfisch. Dohersoll’ren die Kunden im Rahmen einer

Fohrgosfbefrogung befragt werden, auf welche Verbesserung sie größeren Wen legen

würden. No’rürlich sollte ouch die Méglichkeif gegeben werden, im Rahmen der

Befragung für die Beibehaltung des sTo’rus quo zu voTieren. Das Ergebnis is’r dem

Werkseno’r mitzuteilen.
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